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We Halle, Mittwoch den 15. Dezember 1852.

Der
überall nur 41 Thlr. 2

viertelzährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr.
Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Zuhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Dresden, Stuttgart, Darmſtadt, Frankfurt). Oeſtreichiſche Monarchie (Trieſt,
Mantua). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Spanien (Madrid). Schweiz. 7 Jtalieniſche Staaten (Turin).

Türkei (Konſtantinopel). Aſien (Canton, Rangun, Bombay). Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus Eilenburg). Locales. Ver
miſchtes. Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins. Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.

Halle, den 15. Dezember.
Der Kaiſer von Oeſterreich am Mittwoch zum Beſuch in

Berlin erwartet; Hr. v. Bruck und Graf Noſtiz bereits eingetroffen.
Die Weihnachtsferien der Kammern werden, wie die „N. Pr. 3.“

hört, am 23. d. Mts. beginnen und bis zum 3. oder 4., Januar
dauern.

Die nächſte Sitzung der Zweiten Kammer wird erſt am Mittwoch
ſtattfinden.

Die katholiſche Fraktion und die Linke ſollen einig ſein,
zunächſt in der Grundſteuer- Frage (ſ. unten). Die „Nat. Ztg.“ da-
gegen hört, daß die katholiſche Fraktion den beſtimmten Grundſatz auf-
geſtellt hat, nicht in eine prinzipielle Oppoſition“ 7) gegen
die Regierung zu treten: ſie ſcheine ihre künftige Abſtimmung bei der
Verfaſſungs Reviſion und den Vorlagen über die innere Geſetzgebung
von anderen Zugeſtändniſſen abhängig machen zu wollen.

Der frühere ſächſiſche Staatsminiſter und jetzige preußiſche Unter
than, Herr v. Carlowitz, hat ſich wider Erwarten der Bethmann-
Hollwegſchen Partei angeſchloſſen obgleich er in ſeinem Wahlkreiſe von
dem Viceregierungspräſidenten vorgeſchlagen und von konſervativen Wahl
männern gewählt war. Dagegen haben ſich mehrere von oppoſitionellen
Wahlmännern gewählte Abgeordnete der Zweiten Kammer der rechten
Seite angeſchloſſen. Der Geh. Rath Dr. Pernice in der Erſten
Kammer gehört zur „Fraktion Stahl“, zu deren ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Frhr. v. Gaffron gewählt iſt. Hanſemann iſt in die
Erſte Kammer nachgewählt.

Was die „Koalition“ eigentlich will oder vielmehr nicht will,
iſt recht klar aus der letzten „Handelspolitiſchen Beilage der Fr. P.g.“
zu erſehen. Dies Blatt vermag nicht an der allgemeinen Freude über
die günſtige Wendung der Zollfrage Theil zu nehmen. Denn „die Vor
ausſetzung zu dieſer Hoffnung iſt der Verzicht Oeſterreichs auf die Zoll-
einigung und der Abſchluß eines bloßen Handelsvertrags“ und das
ſei unmöglich. „Vor Allem iſt das Prinzip der Zolleinigung unbedingt
zur Anerkennung zu bringen nimmermehr aber ein Handelsvertrag
ohne darin anerkannte künftige Zolleinigung!“ Man ſieht, der Koali-
tion iſt vor allem Anderen an der Bildung der dritten Zollgruppe ge-
legen, und ſie beginnt nun zu beſorgen, daß ſie dieſen ihren Lieblings
wunſch „der Erhaltung des Zollvereins“ opfern müſſe. Die Zolleini-
gung iſt Phrafe.
ſeß Jn Heſſen- Caſſel ſcheint Haſſenpflug's Sturz bevorzu-

ehen.
Jn Frankreich iſt durch Dekret vom 1k. d. die Pariſer Jm-

mobilienBank auf das ganze Land ausgedehnt. Die (geringe) Ver
minderung der Armee von Paris, „die das Vertrauen der Regierung
in die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe beweiſt, wird Zufrieden-
heit im Lande erregen“ (Moniteur de l'armée). Das letztere Dekret ſcheint
alſo nur beſtimmt zu ſein, das Erſtere an der Börſe zu neutpaliſiren.

Jntereſſant iſt die halbamtliche Betrachtung über die Civilliſte,
die wir morgen ausführlich mittheilen werden.

Das engliſche Miniſterium hat den Befehl nach Portsmouth
ergehen laſſen, eiligſt 14 große Kriegsſchiffe zu bemannen
und bereit zu halten, um in See zu gehen. Man ſpricht von einer
Expedition, die auf die Vorgänge in Spanien Bezug habe und nach
dem Mittelmeere beſtimmt ſei.

Auch die „Times“ verwirft nunmehr das Budget.
Privatſchreiben, die der „Fr. P.Z.“ zufolge aus Madrid an diplo

matiſche Perſonen in Berlin eingetroffen ſind, machen gar kein Hehl
daraus, daß das ſpaniſche Miniſterium eine Ordnung der Dinge
einzuführen beabſichtige, wie ſie in Bezug auf Verfaſſungs Verhältni
jetzt in Frankreich beſteht, und daß die ſpaniſche Regierung in ihrem
Vorſchreiten von Frankreich im Geheimen unterſtützt werde. Jn den
neueſten Nachrichten werden die Ausſichten auf das Gelingen dieſer
Pläne als günſtig dargeſtellt und eine Erſchütterung in Spanien nun
mehr weniger beſorgt.

Der Vertilgungskampf gegen die Montenegriner hat begonnen
n m Fürſt alle Waffenfähigen bei Todesſtrafe zur Vertheidigung
aufgerufen.

Auch die „N. Pr. Z.“ hält Konflikte im Orient für unver
meidlich, indem ſie die 13 brennenden „Fragen des Orients“ rekapitu
lirt. Frankreich habe bereits den erſten Schritt auf dem Wege der Ge
walt gegen die Türken gethan, in der Tripolitaner Sache: bekanntlich
ſei aber der erſte Schritt der einzig ſchwere.

Prinz Albert von Sachſen ſoll wirklich mit der Prinzeſſin
Karola von Waſa verlobt ſein (ſ. Dresden).

Nachrichten aus Siam vom 10. Oktober melden den Tod der dor
tigen Königin.

Graf v. Mandelslohe, vormaliger würtembergiſcher Geſandter
in Wien, iſt zu Conge bei Paris geſtorben.

Die Jeſuiten werden um die Mitte d. M. auch in dem früheren
Reichsſtädtchen Weil (bei Stuttgart), wo inmitten des proteſtantiſchen
altwürtembergiſchen Landes eine geſchloſſene katholiſche Gemeinde exiſtirt,

Miſſionspredigten halten. (Fr. P.g.)
Die Univerſität Tübingen zählt in dieſem Winterſemeſter 795

Studirende, worunter 149 Ausländer.

a Deutſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 14. Dezember enthält Folgendes
Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamis Dr. Dhe v

dor Auguſt Peucker, als Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu
Breslau, iſt beſtätigt worden.

Berlin, den 13. Dezember. Se. Maj. der Kaiſer von Oeſter
reich wird am Mittwoch zum Beſuch am hieſigen königlichen Hofe er
wartet.



Der General der Kavallerie und General Adjutant Sr. Maj.
des Königs, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Hannoverſchen Hofe Graf v. Noſtiz iſt ſo eben von Hannover
hier eingetroffen.

Der frühere Oeſterreichiſche Handelsminiſter Freiherr v. Bruck
iſt geſtern Abend in der oft beregten handels politiſchen Miſſion
hier eingetroffen und hatte bereits heute Vormittag eine Unterredung
mit dem Miniſter- Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel. Wer bei den
betreffenden Unterhandlungen als diesſeitiger Kommiſſarius fungiren wird,
darüber verlautet noch nichts. Hr. v. Bruck iſt über Dresden hierher
gereiſt.

Der Franzöſiſche Major Graf v. Bertram iſt hier eingetrof-
fen. Wie verlautet, ſoll derſelbe der hieſigen Franzöſiſchen Geſandtſchaft
für die militairiſchen Angelegenheiten attachirt ſein. (N. Pr.

Zwiſchen der katholiſchen Fraktion und der Linken ſind
ſeit einiger Zeit lebhafte Verhandlungen über ein gemeinſames politiſches
Programm unter gegenſeitiger Unterſtützung in den beſondern Parteifra-
gen im Gange. Den erſten Anſtoß zu dieſen Verhandlungen hat dem
Vernehmen nach der Abg. Harkort mit Vorſchlägen über ein gemein-
ſchaftliches Auftreten in der Grundſteuer-Frage gegeben. Als Förderer
der Einigung werden außerdem die Abgg. v. Pätow, Graeff, Kühne
und v. Bethmann Hollweg genannt. Die katholiſche Fraktion hat am
Sonnabend in der Sache eine Verſammlung gehalten, und ſoll ſich dem
proponirten Abkommen günſtig gezeigt haben. Praktiſch dürfte die ein-
getretene Verſtändigung zuerſt bei der nächſten Präſidenten Wahl her-
vortreten. Wir brauchen wohl kaum zu bemerken, daß die Rechte weit
davon entfernt iſt, dieſen „Kompromiß“ etwa gar durch Konzeſſionen an
die katholiſche Fraktion ſtören zu wollen. (N. Pr.

Jn der Verfaſſungs- Kommiſſion der Zweiten Kammer
ſind heute der Graf Stolberg-Wernigerode zum Vorſitzenden (mit
18 von 19 Stimmen), der Abg. Graf v. Löben zu deſſen Stellvertreter,
der Abg. v. Grävenitz zum Schriftführer und der Abg. Scholz zum
Stellvertreter des Schriftführers gewählt worden.

[Zu den Kammerwahlen. Jn dem Wahlbezirk Düſſel-
dorf-Elberfeld-Neuß (mit Ausnahme der beiden erſteren Städte) iſt für
den ablehnenden Gutsbeſitzer Scheibler der Rentner Hanſemann von
den Höchſtbeſteuerten in die Erſte Kammer gewählt worden.

Noch immer ſchreiben, wie wir ſchon früher erwähnt, verſchie-
dene Blätter von Getreide-, namentlich Weizen-Einkäufen,
welche die franzöſiſche Regierung namentlich durch Hamburger Han-
delshäuſer ausführen läßt. Einige behaupten, dies geſchehe wegen der
ſchlechten Erndte in Frankreich Andere wollen von Verproviantirung
der Feſtungen wiſſen.

Jn der Zollvereinsfrage gewinnen die Ausſichten auf eine
baldige Verſtändigung an Feſtigkeit. Als Grundlage der Einigung wird
fortdauernd der Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen Oeſterreich
und dem rekonſtituirten, ſo wie erweiterten Zollverein hingeſtellt, und
man bezeichnet hier die neuerdings durch einige ſüddeutſche Blätter ver-
breitete Angabe: daß Oeſterreich mit ſeinen Verbündeten auf der einen,
und Preußen mit ſeinen Verbündeten auf der andern den Vertrag ab-
ſchließen würden, als durchaus unrichtig. Es ſoll, nach dem Stande
der Sache, die Gefahr einer innern Spaltung des Zollvereins bereits
als ſicherlich beſeitigt anzuſehen ſein. (M. C.)

Wien, den 11. Dezember. Wie man wiſſen will, ſoll der Fonds
der neuen Gewerbebank aus acht Millionen Gulden beſtehen, die
Bank aber ihre Operationen bereits beginnen, wenn ein Viertel des
Betrages gezeichnet iſt. Der „Czas“ meldet, daß Rußland und Oeſter
reich darüber einverſtanden ſeien, ſich in die franzöſiſchen Ereigniſſe nicht
zu miſchen, ſelbſt gegen den Titel Napoleon III. keine Einwendung zu
machen, und daß dagegen Frankreich die beiden Oſtmächte bei der unab
änderlich bevorſtehenden Kriſis in der Türkei gewähren laſſen werde.

Aus Böhmen wird der „D. V.“ mitgetheilt, daß in Wien
eifrige Berathungen ſtattfinden über die Verbeſſerung der materiellen
Stellung der niedern Geiſtlichkeit. Dem Vernehmen nach iſt die Er-
richtung einer Turnanſtalt an jeder öſterreichiſchen Univerſität in Aus-
ſicht genommen. Wenn das der alte Turnvater Jahn noch erlebt hätte!

Dresden, den 12. Dezember. Jch theilte Jhnen kürzlich mit, daß
das Gerücht die verwittwete Erzherzogin Eliſabeth von Eſte als Braut
unſers Prinzen Albert bezeichne. Dieſes Gerücht war hier allgemein
verbreitet, aber wie ſich jetzt herausſtellt, mehr der Ausdruck eines
von manchen Seiten gehegten Wunſches als einer Thatſache. Prinz
Albert hat ſich nämlich vielmehr wirklich mit der Prinzeſſin Carola
von Waſa verlobt und man ſieht ſchon zu den nächſten Tagen der
offiziellen Veröffentlichung dieſer Nachricht entgegen. (D. A. Z.)

Das „C.B.“ ſchreibt: Nach glaubwürdigen Mittheilungen aus
Kaſſel ſollen zwiſchen Hof und Kabinet ſeit längerer Zeit ſo heftige
Differenzen ausgebrochen ſein, daß es nur Rückſichten perſönlichſter Art
zuzuſchreiben iſt, wenn der Chef der Kurheſſiſchen Regierung in ſeiner
Stellung verharrt. Der Kurfürſt ſoll ſeines Premiers ſo über-
drüſſig ſein, wie dieſer des Hofes nur die Stipulationen, durch welche
Haſſenpflug bei der Rückkehr nach Kaſſel ſich für derartige Eventuali-
täten geſichert hat, ſind der Grund, daß der Kurfürſt den Miniſter noch
ferner erträgt. Gleichwohl wird in Kaſſel in eingeweihten Kreiſen, wie
man uns verſichert, gar nicht daran gezweifelt, daß, wo nicht in naher,
doch keinesfalls in allzu ferner Zeit der eine oder der andere Theil dem
unerträglichen Zuſtande ein Ende macht. Die „N. Pr. Z.“ kann hin-
zufügen, daß auch die neulich gemeldete Ernennung des Herrn v. Bi-
ſchofshauſen zum Kabinetsrath gegen den Willen des Miniſter Präſi-
denten Haſſenpflug geſchehen ſei.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Trieſt, Sonnabend den 11. Dezember. Ein Erlaß des Fürſten

von Montenegro bedroht jeden Eingebornen mit dem Tode, der an
dem Kampfe gegen die Türken nicht Theil nimmt. Die Montenegriner
haben eine Stellung drei Stunden vor Podgorizz a genommen. Das
letzte erfolgloſe Gefecht wird baldigſt erneuert werden. Der Paſcha
von Skutari iſt an der Spitze von 10,000 Mann gegen die Monte-
negriner aufgebrochen. Die Ober Albaneſen weigern ſich trotz der drin-
genden Aufforderungen des Paſcha an dem Kampfe Theil zu nehmen.

(T. D. d. C. B.
Mantua, Montag den 6. Dezember. Gegen 10 Theilnehmer des

bekannten Mazzini'ſchen Komplottes ſind Todesurtheile gefällt
worden. Fünf wurden vom Marſchall Radetzky beſtätigt, fünf in Ker-

kerſtrafen verwandelt. (T. D. d. C. B.)
Frankreich.

Paris, den 11. Dezember. Der „Moniteur bringt einen Ar
tikel über die dem Senat vorliegende Civilliſte und einen andern,
wonach die Pariſer Armee eheſtens um mehrere Batterieen und Ge-
nie Kompagnieen reduzirt wird. Fould, Abatucci, Ducos, Perſigny,
Fortoul, Billault, Rouher, Royer, Daviel, Thorigny und Ferdinand
Barrot ſind zu Kommandeurs der Ehrenlegion ernannt. Der Biſchof
von Luçon hat ein neues Cirkular an ſeinen Diözeſen-Klerus, wegen
der bei ihm ſtattgefundenen Hausſuchung, erlaſſen.

(T. D. d. Staats Anz.)
Paris, Sonnabend den 11. Dezember, Abends.

Der „Moniteur“ zeigt an, daß der König von Würtemberg
am 8. d. M. unſeren Geſandten zu Stuttgart durch ſeinen erſten Kam-
merherrn, aus Anlaß der Thronbeſteigung Sr. kaiſ. Maj., hat beglück
wünſchen laſſen.

Die Umwandlung der Pariſer Jmmobilien-Bank in eine
Jmwmobilien- Kredit Geſellſchaft für ganz Frankreich (Societé du
crédit foncier de France) wird im „Moniteur“ dekretirt. Vor dem
1. Juli 1853 muß ſie ſchon in jedem Appelhof-Bezirke des Landes eine
Töchter-Anſtalt errichtet haben. Wo ſchon dergleichen beſtehen, kann ſie
dieſelben mit Genehmigung der Regierung in ſich aufnehmen. Sie
übernimmt die Verpflichtung in den Departements je nach Maßgabe
der Höhe der Hypotheken Schuld denſelben ſogleich 200 Millionen zu
5 Prozent auszuleihen, wovon 3. 67 als Geldzins, O. 60 als Verwal-
tungskoſten und O. 73 als Tilgung (die nach 50 Jahren bewerkſtelligt
iſt) berechnet ſind. Da aber die Geſellſchaft nebſt Kapitalien nicht wohl
unter 4 Prozent finden kann, ſo ſind ihr die im organiſchen Dekret der
Kredit-Geſellſchaften ausgeſetzten 10 Millionen als Subvention zugewie
ſen. Gleichzeitig ſind Maßnahmen ergriffen, um auch nach Erſchöpfung
der 200 Millionen die Darlehen der Geſellſchaft bei einem mäßigen
Zinsfuß zu erhalten.

Die „Aſſemblée Nationale“ erklärt, auf Briefe aus Neapel vom
3. Dezember geſtützt, das geſtern verbreitete Gerücht von Entdeckung
eines Komplottes und einer Höllenmaſchine für unbegründet.
Der Gemeinderath von Ajaccio hat beſchloſſen, Napoleon III. auf dem
Platze Lätitia, dem Geburtshauſe Napoleons l. gegenüber, eine eherne
Bildſäule zu errichten. Die Jnſchrift wird ihn Retter Frankreichs und
Wohlthäter Korſikas nennen. Auf Befehl des Kaiſers ſoll jener Platz
erweitert und das Geburtshaus Napoleons iſolirt werden. Eine tele-
graphiſche Depeſche aus Toulon meldet aus dem Hauptquartier Medeah
(Algerien), daß am 4. Dezember die Stadt Laghuate von unſeren
Truppen, welche unter Kaiſer-Vivats die Breſche erſtiegen, mit Sturm
genommen wurde. Der Angriff hatte von früh bis Nachmittags ge

dauert. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London, den 11. Dezember. Die „Times“ verwirft heute das

Buld get unumwunden mit den Worten „Für eine Geſchäftsarbeit iſt
es zu phantaſtevoll, und für ein poetiſches Spiel zu ernſt. Einzelne
Poſten deſſelben wären, zur geeigneten Zeit und am rechten Orte ange
bracht, tadellos; aber unglücklicher Weiſe empfiehlt ſich das Ganze
weder durch Einheit im Entwurf, noch durch Uebereinſtimmung mit der
Nothwendigkeit der Thatſachen.“ So iſt binnen einer einzigen Woche
aus dem Meiſterſtück ein Machwerk geworden.

Spanien.
Madrid, den 7. Dezember. Marſchall Narvaez iſt Präſident

des Wahlkomités der gemäßigten Oppoſition. (T. D. d. Fr. J.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Donnerſtag den 9. Dezember. Am 15. wird das von der

Kommiſſion modifizirte Ehegeſetz im Senate berathen werden.

J. (T. D. d. C. -B.)
Türkei.

Der „Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man aus Konſtantinopel Man
hat hier ein wachſames Auge auf die Fortſchritte gerichtet, welche die
walachiſche Armee (Miliz) ſeit etwa zwei Jahren, mit Hülfe ruſ
ſiſcher Jnſtructeure, gemacht hat. Die betreffenden Truppen gewähren
auch ihrem äußern Anſehen nach durchaus den Eindruck ruſſiſchen Mili
tärs. Es ſind dieſelben grauen Mäntel, der nämliche Zuſchnitt der
Uniformen. Von gut unterrichteter Seite wird behauptet, daß, wenn
auch noch nicht jetzt, ſo doch in nicht zu ferner Zeit die walachiſche
Armee ſehr tüchtig ſein werde.
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Aſien.
Canton, Freitag den 29. Oktober. Ueberlandspoſt. Die Jnſur-

genten ſind von den kaiſerlichen Truppen zurückgeworfen,
die eine zeitlang geſperrten Handelsverbindungen wieder eröffnet.

(T. D. d. C. B,)
Rangun, Freitag den 29. Oktober. Jn Prome werden Verſtär-

kungen für neue Operationen erwartet. Ein birmaniſcher Truppen
häuptling Namens Maunghoe, ein Sohn Bandulla's, des Feldherrn,
welcher die Birmanen im erſten Kriege mit den Engländern befehligte,
hat ſich den Engländern freiwillig in Prome übergeben, da er des im
Felde erlittenen Verluſtes wegen zur Hinrichtung verurtheilt worden war.

(T. D. d. C. B.)
Bombay, Mittwoch den 17. November. Ueberlandspoſt. Man

ſprach von einem Aufſtande in Afghaniſtan. (T. D. d. C. B.)
SOSeffentliche Sitzung der Stadtverordneten

Halle, am 13. Dezember 1852,
Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt:
1. Der Kontrakt wegen Unterhaltung der Stadtuhren durch den Uhrmacher

May wurde von der Verſammlung mitvollzogen.
2. Ebenſo die in der Gymritzer Ablöſungsſache zur Vollziehung des Rezeſſes

fur Herrn Stadtrath Kirchner ausgeſtellte Vollmacht da ſich gegen den Entwurf
des Rezeſſes nichts einwenden ließ.

3. Die Königl. Regierung hat dem Magiſtrat ein Geſuch hieſiger Oekonomen,
einen Theil der Magdeburg Leipziger Chauſſee mit Obſtbäumen zu bepflanzen, mit
der Anfrage vorgelegt, ob etwa die Stadt, der hierin ein Vorzugsrecht gebuühre,
dieſe Bepflanzung uübernehmen wolle, Der Magiſtrat will jedoch mit Rückſicht auf
die Anlage- und Erhaltungskoſten von dem Bepſlanzungsrechte keinen Gebrauch
machen und bittet, ſich damit einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung erklärte ſich mit der Anſicht des Magiſtrats einverſtanden.
4. Die Königl. Regierung hat bei der Nichtbetheiligung des Handels und

Fabrikenſtandes an den Wahlen fur den Gewerberath darüber Bericht erfordert, ob
auch von Seiten des Handwerkerſtandes auf den Fortbeſtand des Gewerberaths ver-
zichtet werde, weshalb derſelbe zu hören, auch die Erklärung der Stadtverordneten-
verſammlung einzuholen ſei. Jn Folge dieſes Refkripts beantragt der Magiſtrat
die Abgabe der demgemaßen Erklaärung.

Die Verſammlung ſchließt ſich der Anſicht des Magiſtrats an und erkennt
ebenfalls aus der geringen Betheiligung und namentlich aus der jetzigen Zuſam-
menſetzung des Gewerberaths daß von deſſen Wirkſamkeit ein guünſtiger Erfolg
nicht zu hoffen ſteht. Sie erklärt ſich daher fur Aufloſung in der beſtehenden
Form, wenn ſchon ſie eine andere geſetzliche Vertretung der Jntereſſen des Gewerbe
ſtandes fur ſehr erwünſchenswerth erachtet.

5. Der Stadtbaumeiſter hat angezeigt daß diejenigen Straßenarbeiten bei
deren Beaufſichtigung ein beſonderer Bauaufſeher auf 6 Monate bewilligt worden,
noch nicht beendigt ſeien und daß er deshalb darauf antragen muſſe, dieſe Bewilli-
gung noch auf zwei Monate auszudehnen, da die vielfachen ihm obliegenden Ar-
beiten die ſpezielle Aufſicht uber Wegereparaturen u. ſ. w. nicht geſtatten. Der
Magiſtrat iſt der Anſicht, daß der Antrag ſich aus den obwaltenden Umſtänden
vollſtändig rechtfertige, und ſtellt deshalb fernere Bewilligung von 30 Thlr. fur
einen Bauaufſeher anheim.

Die beantragten 30 Thlr. werden von der Verſammlung pro November und
Dezember bewilligt.

6. Der Etat fur Stellvertretung erkrankter Lehrer iſt bis auf 3 Thlr. 15 Sgr.
erſchopft, und da bis Ende dieſes Jahres noch 6 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. für Ver-
tretung des erkrankten Lehrer Moor erforderlich ſind ſo beantragt der Magiſtrat,
die fehlenden 8 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. außeretatlich zu bewilligen was Seitens
der Verſammlung geſchieht.

7. Eine ähnliche Nachbewilligung von 2 Thlr. 10 Sgr. wird beantragt fur
den Etatstitel der Kämmerei: „Zur Vermehrung der Bibliothek“ da um dieſe
Summe nach der vorgelegten Rechnung der Etat hat überſchritten werden müſſen.

Die Bewilligung der beantragten 2 Thlr. 10 Sgr. wird ertheilt.
8. Jn der Gartengaſſe oberhalb des Luckenteichs ſind mehrere kleine Straßen-

flecke den anwohnenden Hausbeſitzern gegen einen geringen Pacht widerruflich über
iaſſen. Da einer dieſer Pächter jetzt den Vertrag gekündigt hat und dieſe Kündi-
gung angenommen werden muß ſo beabſichtigt der Magiſtrat auch die ubrigen
Verträge ſelbſt zu kündigen und dann dieſe Flecke wieder zur Straße zu ziehen,
wodurch ein Fahrweg geſchaffen werden könne zu welchem Behufe er auch bei Ge
legenheit des vorzulegenden Bau-Etats die Erbauung einer Brücke bei dem Hauſe
Nr. 1435 in Vorſchlag bringen werde, Er bittet ſich mit dieſer Anſicht einver
ſtanden zu erklaären.

Die Verſammlung ſchließt ſich ganz der Anſicht des Magiſtrats an, wünſcht
aber zugleich, daß die Baukommiſſion dieſe Stelle beſichtige und begutachte, ob und

die ſchlechte Beſchaffenheit des dortigen Straßentractes etwa verbeſſert werden
ohnne.

Der Magiſtrat zeigt an daß er nach erfolgter Beſtätigung der neugewahl
ten Stadtverordneten dieſelben von ihrer Wahl in Kenntniß geſetzt habe und de
ren Einberufung nunmehr anheimſtelle.

Die Verſammlung nimmt Kenntniß und ſoll das Weitere veranlaßt werden.
10. In dem Waſſerkunſtgebäude fehlt eine Aſchengrube, auf deren Beſchaf

fung von Polizeiwegen wie bei allen „Privathaäuſern jetzt gedrungen wird. Der
Stadtbaumeiſter ſchlägt die Koſten dafür auf circa 80 Thir. an und der Magiſtrat
beantragt, dieſe Summe zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen.

Die Verſammlung beſchließt daß der Bau der Äſchengrube und die dazu er
forderlichen Koſten auf den Bau-Etat gebracht werde, da ſie ſich zunächſt mit dem
vorgeſchlagenen Orte an welchem die Grube angelegt werden ſolle, nicht einver
ſtanden erklaren könne.

„„11. Durch die im Laufe dieſes Jahres den Lehrern an der Stadtſchule be
willigten Zulagen von im Ganzen 701 Thlr. iſt es gekommen, daß der Etat nicht
ausreicht, ſo daß nach einem gemachten Ueberſchlage noch 584 Thlr. 28 Sgr. zu
decken bleiben. Der Magiſtrat beantragt deshalb da gedachte Zulagen über den
Etat bewilligt ſind, die fehlenden 585 Thlr. außeretatlich zu bewilligen.

Der Zuſchuß von 535 Thlrn. wurde bewilligt.
12. Hiernaächſt ſtattete die zur Prüfung des Kämmerei- Etats niedergeſetzte

Kommiſſion Bericht ab, und die Verſammlung beſchließt hierauf zunachſt, die meh
reren Erinnerungen dem Magiſtrate zu uberſenden, um dieſelben zu prüfen, eyent.
den Etat zu ändern und demnächſt wieder vorzulegen.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Dezember.

Im Kronprinzen: Hr. Landger.Rath Bauer a. Berlin. Hr. Rittmſtr, a. D. Herrmann a Schoönebeck. Die Hrn. Kaufl. Guticke a. lin Müller u. a
a Magdeburg, Lehmann a, Weimar, Anger a. Bremen Liepmann a. Würz-
burg, Waſchner a. Bautzen.

Stadt Zürich: Hr. O.-Amtm, Borntrager a. Großörner. Hr. Juſtizr. Ermers-
hauſen a. Breslau. Hr. Ofſiz. v. Schönburg a. Saarbrücken. Die Hru.
Kaufl. Ely u. Simon a. Berlin Gebhardt a. Elberfeld Hollmann a. Gun
tershauſen, Herzberg a. Geringswalde.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Könnern. Die Hrn. Kaufl. Quas
a. Plauen u. Buchholz a. Peritzſch. Hr. Dr. Kunath a. Freiburg. Frau v.
Landau a. Liegnitz. Hr. Privatm. Landmann a. Tachau. Hr. Dr. Beyer a,
Chemnitz. Hr. Fabrik. Schuchardt a. Potsdam.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm, Körner a. Chemnitz. Hr. Pred. Triebel a. Altenburg.
Hr. Apoth. Altmann a. Bremen.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Hoffmann a. Wittenberg u. Lorenz a. Ham
burg. Hr. Oekonom Oelsner a, Schönebeck. Hr. Agent Lindner a, Jeßnitz
Hr. Dr. med. Horn a. Stettin.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Juſtizr. Krüger a. Berlin. Hr. Oekonomier. Tron
ſchel a, Dresden. Hr. Fabrik. Büchner a. Chemnitz. Die Hru, Kauſſl, Kern
a. Mainz, Sommer a. Magdeburg, Scholch a. Nordhauſen.

Schau Hr. Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Morgenſtern
a. Stettin.

Eiſenbahnhof: Hr. Buchhdlr. Doſt a. Remſcheid. Die Hrn. Kaufl. Boas a. Ham-
burg, Reiff a. Aachen, Fedderſen a. Mecklenburg Herold a. Burg.

Chüringer Bahnhof Die Hrn. Kaufl. Wendler a. Chemnitz u. Strauß a. Bam
berg. Hr. Oberingenieur Mons a. Erfurt. Hr. Offiz. Graf Lichtenſtein a.
Wien. Die Hrn. Rent. Löwe a. Leipzig u. Graf Schwerin a. Breslau.

13. Dezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,22 Par. L. 332,78 Par. L. 332,35 Par. L. 332,78 Par. L.

Dunſtdruck 2,05 Par. L. 2,48 Par. L. 2,23 Par. L. 2,25 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 75 pEt. 85 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 1,6 Gr. Rm. 5,7 Gr. Rm. 3,0 Gr. Rm. 3,4 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Stearin Lichte in allen Größen, a 32,

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen über das
Verfahren bei Einberufung der Reſerve und
Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom 26.
Oktober 1850 bringe ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, daß bei dem am 13. v. Mts. zur
Prüfung der Reclamationen aus dem Saalkreiſe
vor den permanenten Mitgliedern der Kreis-
Erſatz Kommiſſion angeſtandenen Termine fol-
gende Wehrmänner des 1. Aufgebots in die letzte
Klaſſe der Reſerve und Landwehr Mannſchaften
verſetzt worden ſind.

1) Windmüller Franz Broſia aus Frößnitz.
2) Häusler Carl Werner zu Nehlitz.
3) Oekonom Friedrich Wilhelm Knieſtedt zu

Dalenga.
4) Koſſath Johann Chriſtian Gärtner zu

Niemberg.
5) Koſſath und Schenkwirth Auguſt Henſchler

zu Pritſchöna.
6) Koſſath Chriſtian Schumann zu Lochau.
Halle, den 3. Dezember 1852.

Der Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Uothwendige Subhaſtation.
Kreisgericht Delitzſch.

Das sub Nr. 56 vol. IV pag. 249 des
Hypothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene bei
Beyers dorf gelegene und dem Amtmann Jo-
hann Julius Traugott Hempel zu Schierau
gehörige Gut, Juliushof, aus dem Wohn-
hauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und Scheunen, ſo
wie einen Ziegelbrennofen mit Trockenſcheunen und
524 Morgen 103 Quadratruthen 47 Quadratfuß
Feld, inclusive 12 Morgen 36 Quadratrüthen
Wege und Urland beſtehend abgeſchätzt, auf

64,209 Thlr. 5 Sgr.
zu folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſere Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll
am fükfzehnten Januar 1853 von Vormittags

11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Citronen, à Hundert Stück 12, Thlr., bei

Moritz Förſter.

Pfd. und 4 Pfd. fur 1 Thlr., empfiehlt
Moritz Förſter.

Sonnabend, den 18. Dez. Nachm. 2 Uhr
General Verſammlung und Verlooſung der er
worbenen Kunſtgegenſtande in dem bekannten Lokale
im „Kronprinzen“, wozu die verehrlichen Mitglie
der des Kunſtvereins ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
Halle, den 14. Dezember 1852.

In G. C. Knapp's Sort.Buchhdl.
(Schrödel Simon) in Halle iſt zu erhalten:

vOnkel Tom's Hütte.
Vollſtändig in einem Bande.

Wohlfeilſte
(Stereotyp) Ausgabe. 20 Bogen in 8. Ge
heftet. Preis 10 Ngr. Leipzig, G. H. Friedlein.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag, den 17. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

Herr Paſtor Wolf aus Magdeburg.



Unſere heute eröffnete

Weihnachts- Ausſtellung
empfehlen wir zur geneigten Anſicht.

Keferstein'sche Papierhandlumng,

W

Barfüßerſtraße Nr. 123.

alle ſche Zucker Siederei- Kompagnie.
Zu der jährlichen General Verſammlung ladet die Herren Aktionairs auf

Dienſtag, den 28. Dezember Nachmittags 2 Uhr

ergebenſt ein Die Pirection.Halle, den 14. Dezember 1852.

Diejenigen Herren DOekonomen, welche geſonnen ſind, nächſtes Jahr Zucker
rüben für unſere Fabrik zu erbauen, oder Acker dazu an uns zu verpachten,
werden gebeten, ſich im Laufe dieſ. Monats auf unſerm Comtoir zum Abſchluſſe
gefälligſt einfinden zu wollen.

Zuckerfabrik Trotha, den 13. Dezember 1852.
Gebrüder Nagel.

Soeben iſt angekommen in der Buchhandlung von

Walter DelbrüclkIc, Feipziger Straße Nr. 280:
Gedichte von Wilhelm Risch.

Berlin, bei Al. Duncker, broch. 15 Bog.; eleg. gebunden 27 Sgr.
Den vielen Freunden des jugendlichen Dichters werden dieſe reizen-

den Gedichte eine wilkkommene Weihnachtsgabe ſein.

Weihnachts-Ausſtellung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts- Ausſtellung
mit der reichhaltigſten Auswahl der feinſten Confecrturen, Marzi-
pane, Honigkuchen und Wachswaaren.

Hermann Schliack,
Conditor.

Die Buchhandlung Von J. F. Lippert in Halle
Alter Markt Nr. 495,

empfiehlt auch in dieſem Jahre zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ihr reichaſſortirtes Lager von Jugendſchriften und Bilderbüchern, deutſchen
und ausländiſchen Klaſſikern, Gebet- und Erbauungsſchriften, wie überhaupt zu
Weihnachtsgeſchenken ſich eignen de Bücher aus allen Wiſſenſchaften.

Auch offerirt dieſelbe aus ihrem antiquariſchen Lager eine reiche
Auswahl von dergleichen, ſo wie viele Pracht und Kupferwerke zu billigen
Preiſen.

Eine große Auswahl der neueſten und eleganteſten Diademe und Blumen empfing

Die AModehandlung von Meyer Michaelis vuece.,
Leipziger Straße Nr. 289.

Das Reueſte in Häubchen und Aufſätzen empfiehlt

Meyer Michaelis vuec.
Franzöſiſche und engliſche Stickereien in großer Auswahl bei

Meyer Michaelis Suce.,

Montag den 20. Dezember d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Tornau ſchen Anſpanngute zu Gimm-
ritz bei Wettin ſämmtliches Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, ſowie Mobiliar, Haus und Wirthſchafts
geräthe u. ſ. w. meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Gimmritz, den 10. Dezember 1852.
Der Gutsbeſitzer

Tornau.

Der Verkauf
von 1 Paar ſchönen langen antique verzierten Pi
ſtolen, eine Guitarre von ungewöhnlich ſchönem
Ton ein antiquer, hoher, breiter Lehnſtuhl mit
Aermen, gedrehter Lehne und Fuüßen, und vielen,
ſehr ſchon geſchnittenen Figuren purpurrother Pluſch

u. ſ. w. iſt zu erfragen bei G. Blau an der Allee
in Lauchſtadt.

Altar--Lichte,
ſowie alle Sorten Wachsſtöcke und Lichte, Kin
der Pyramiden und. Chriſtbaumlichte von Wachs,

Stearin und Talg empfiehlt zu Fabrikpreiſen
C. G. Lincke, Alter Markt,

Seifenfabrikant.

Toiletten Seifen
in verſchiedenſter Qualität und Facçon, darunter
höchſt gereinigte Cocos-NußDOel-SodaSeife,
feinſte Mandelſeife, ſowie Haaröle und Erx-
traits empfiehlt

C. G. Lincke, Alter Markt.

Ein Schäfer, der die beſten Zeugniſſe ſeiner
Brauchbarkeit nachweiſt, ſucht zum 25. Mai
1853 ein Unterkommen. Näheres zu erfahren in

der Leipzigerſtraße Nr. 318.

Hamburg. Preßhefe,
aus der Fabrik von A. H. Sohſt, in be-
kannter, beſter Güte, täglich friſch, und Nur
echt bei F. Mitreuter, Bechershof 734.

Reine Kammborſten und reine Schweins-
haare kauft zu höchſtem Preiſe G. Foeſe.

Se Stadt -Cheater.
Mittwoch, den 15. Dezember

Die weiße Dame.
Komiſche Oper in 3 Akten.

Muſik von Boieldien.
J

Getreidepreiſe.
Halle, den 14. Dezember.

Leipziger Straße Nr. 289.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

4

Weizen 1 thlr. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 28 9 bis 2 7 6Gerſte 1 7 6 e bis 42 6Hafer 25 bis 1Magdeburg, den 13. Dezember. (Nach Wiſpeln)

Weizen 55 59 Thlr. Gerſte Thlr.Roggen Hafer 23 253Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 305 31 Thlr

Beilage,
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Beilage zu Nr. 444 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Mittwoch den 15. Dezember 1852.

Deutſchland.
Berlin, den 11. Dezember. Sr. Majeſtät dem Könige iſt von

dem Ober Forſtmeiſter v. Pannewitz ein Exemplar einer von ihm
verfaßten Schrift überſandt worden, deren Papier nach einer neuen Er
findung aus Fichtenbolz bereitet iſt. (Zeit.)

Die durch verſchiedene öffentliche Blätter gebrachte Mittheilung
über die Gründe der Entlaſſung des Oberkaplans Dr. Kuentzer aus
ſeiner zeitigen Strafhaft können wir dahin berichtigen, daß die Entlaſ-
ſung in Folge eines Bittgeſuchs des Probſtes Dr. Pelldram bei des
Juſtizminiſters Excellenz durch des Letzteren Reſkript erfolgt und die
weitere Strafvollſtreckung ſo lange ſiſtirt worden iſt, bis des Königs
Majeſtät auf das eingelegte Jmmediatgeſuch, die Freiheitsſtrafe in einem
katholiſchen Kloſter vollſtrecken zu laſſen, Allerhöchſt entſchieden haben

wird. (Zeit.)Nach dem „Militär-Wochenblatt“ iſt dem Herzog Wilhelm
von Mecklenburg-Schwerin, Hoheit, Rittmeiſter, aggr. dem
Regiment Gardedu-Corps, die Führung der 5. Kompagnie und 3.
Escadron dieſes Regiments übertragen.

Auf höhere Anweiſung wird von den Landrathsämtern eine na
mentliche Liſte der in dem Kreiſe ſich anfhaltenden Trainſoldaten,
welche bei der letzten Mobilmachung eingezogen geweſen ſind, aufge

nommen. (C. B.)Der General Jntendant der königl. Schauſpiele, Herr v. Huel-
ſen, hat mehreren Theaterkritikern den freien Eintritt entzogen.
Da dies namentlich auch den Herren Profeſſoren Rötſcher und Gu-
bitz gegenüber geſchehen iſt, ſo iſt anzunehmen, daß man überhaupt
Seitens der General Jntendanz den Grundſatz befolgt, den Recen-
ſenten im Allgemeinen den freien Eintritt nicht zu geſtatten. (C.-B.)

Stuttgart, den 9. Dezember. Geſtern iſt der hierher ernannte
neue preußiſche Geſandte, Graf v. Seckendorff, hier angekommen.

Darmſtadt, den 10. Dezember. Heute begann vor dem Schwur-
gericht die Verhandlung der Anklage gegen die Kartharina Maver
von Fürth, beſchuldigt der Ermordung ihres unehelichen Kindes, der
vorhergegangenen Mißhandlung deſſelben und des ausgzezeichneten Dieb-
ſtahls. Das Kind, der fortgeſetzte Gegenſtand der Abneigung ſeiner
Mutter, kam dadurch ums Leben, daß dieſe es am 28. Auguſt d. J.
wider die Wand ſchleuderte, was eine tödtliche Kopfverletzung zur Folge
hatte. Die Erſcheinung iſt pſychologiſch denkwürdig und zeigt ein Weib,
das vom Bettel und Frevel lebend, ihr Kind zum Gegenſtand ihrer
feindſeligen Geſinnung und Mißhandlung machte, während ſie einem jün-
gern Kinde ihre mütterliche Liebe zuwendete. Leider ſind ſolche unna-
türliche Mütter keine Seltenheit. Unſere Strafrechtspflege zählt meh
rere ſolche Fälle auf. Die Angeklagte ſtellt in Abrede, die Abſicht ge
habt zu haben, ihr Kind zu tödten, und will im Zorn gehandelt ha-
ben. Vor morgen Abend iſt das Urtheil nicht zu erwarten.

((öFr. P.g.)
Frankfurt, den 11. Dezember. Jn Folge einer Dammſenkung

an der MainWeſerbahn bei Langgöns iſt die ſächſiſche und Ber
liner Abendpoſt nicht hier eingetroffen. (Fr. P.3.)

Frankreich.
Paris, den 10. Dezember. Die neue Straße Rivoli, welche

der Kaiſer geſtern ganz durchritt, wird bis Ende dieſer Woche vollſtän-
dig beendet ſein, und nächſten Sonntag für das Fuhrwerk eröffnet wer
den. Der kaiſerliche Hof wird ſich am 14. nach Compiegne
begeben, wo die Gemächer des Schloſſes in Bereitſchaft ſein werden.
Die Arbeiter- Körperſchaften wollen dem Kaiſer feierlich entgegenziehen,
und des Abends zu ſeinen Ehren einen großen Ball geben. Die
Miniſter erhalten bereits von ihren Untergebenen offiziell den Titel:
Excellenz.

Die auf geſtern feſtgeſetzte Abreiſe Abd-el-Kaders nach
Marſeille iſt um einige Tage verſchoben worden. Wie verlautet, iſt
ihm von dem Kaiſer als Abſchieds- Geſchenk ein Säbel im Werthe von
25,000 Frs. zugedacht, und zu Bruſſa ſoll er jährlich 100,000 Frs.
von Frankreich beziehen.

Geſtern fand im Senat eine ſkandalöſe Scene ſtatt. Der
Senator General Huſſon, ein bekannter Bonapartiſt und ſehr eifriger
Anhänger des Kaiſers, begegnete geſtern Nachmittags Hrn. Fould ge-
rade in dem Augenblicke, als dieſer den Sitzungsſaal des Senats ver
laſſen wollte. Huſſon iſt ſehr jähzornig und ein Gegner Foulds, deſſen
FinanzOperationen er überall aufs heftigſte tadelt. Als der General
Hrn. Fould erblickte, ſtieg ihm das Blut in den Kopf, und den armen
Finanzmann an einem Knopfloch feſthaltend, machte er ihm die heftig-
ſten Vorwürfe über ſein Auftreten an der Börſe. Er gab ihm allein
die Schuld, daß dort jetzt die größte Verwirrung herrſche und ein ſo
ſcheußlicher Schwindel getrieben werde. Seine Kredit-Mobiliar-Bank
und die Agiotage, die er begünſtige, richteten das Anſehen der Regie
rung zu Grunde, obgleich H. nicht zweifle, daß Hr. Fould ſich dabei
gut ſtehe. Dem armen Finanzmanne gelang es endlich, dem wüthenden
General zu entwiſchen, der aber fortfuhr, gegen Fould loszudonnern,
als dieſer ſchon längſt den Luxembourg verlaſſen hatte, um beim Kaiſer
Beſchwerde über die erlittene Behandlung zu führen. Fould hat viele
Feinde er weiß ſich aber doch in der Gunſt des Kaiſers zu halten.

Jetzt bemüht er ſich, Hrn. Magne oder Hrn. Pereire in die Finanzen
zu bringen, die beide ſeine Kreaturen ſind. Er ſelbſt würde dadurch
allerdings an politiſcher Bedeutung verlieren, doch als Staatsminiſter
und Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und wegen ſeiner beſonderen Be
ziehungen noch immer eine Art von Majordomus bleiben.

Der Schmuck der Kaiſerin iſt gegenwärtig bei dem Ju
welier des Kaiſers in Arbeit; er ſtammt von Marie Antoinette her.
Der erſte Konſul wußte ſich denſelben anzueignen und ſchenkte ihn Jo
ſephinen. Dieſe vermachte ihn der Königin von Weſtphalen. Nach dem
Tode dieſer Fürſtin ging der Schmuck in die Hände der Königin Hor-
tenſe über, von welcher ihn Louis Bonaparte erbte. Dieſer verſetzte
ihn in London in einem Leihhauſe, und löſte ihn nach dem 2. Dezem
ber gegen eine bedeutende Summe aus. Jetzt befindet ſich derſelbe bei
dem Juwelier Lemmonier, wo er für die neue Kaiſerin reſtaurirt und
verſchönert wird.

Höchſt wahrſcheinlich wird das amtliche Blatt nächſten Montag
oder Dienſtag die Reſolutionen des Senats auf die ihm über die Ver
faſſungsmodifikationen, Krondotation und Civilliſte des Kaiſers vorge
legten Entwürfe bekannt geben.

Großbritannien und Jrland.
London, den 10. Dezember. Während man ſich ſchon darüber

ſtreitet, wer die Erbſchaft des gegenwärtigen Miniſteriums antreten ſoll,
hat dieſes zum Sterben noch gar keine Luſt und feine Kenner und Beob
achter ſind der Meinung, daß ſich das Miniſterium DerbyDisraeli das
Leben noch friſten werde. Das Budget-Disrageli's wird zwar
nicht in allen Stücken angenommen werden aber vielleicht war es gar
nicht dazu beſtimmt, völlig angenommen zu werden? Man vollte ſei
nen Freunden, den an der Naſe herumgeführten Landwirthen, wenig-
ſtens ſeinen guten Willen beweiſen. Die Hoffnungen der Pächter, ſagte
ein Witzbold, ſind. nicht realiſirt, ſondern disraeliſirt. (Jm
Engliſchen macht ſich der Witz noch beſſer: The farmer's hopes are
not realized but disraelized! Die Bauern ſprechen rae und rea auf
dieſelbe Weiſe aus). Uebrigens geht die Agitation gegen das Budget
im großartigſten Maßſtabe fort. Geſtern Abends waren in allen Thei
len Londons Meetings gegen die Verdoppelung der Hausſteuer und die
Ausdehnung der Einkommenſteuer. Jn den Provinzen macht ſich die
öffentliche Meinung wo möglich noch heftiger Luft, und der „Globe“
citirt mit offenbarem Behagen die ehrenrührigen Perſönlichkeiten, mit
denen Disraeli von den meiſten Provinzialblättern bombardirt wird.

Geſtern überreichte, von Lord Malmesbury nach Osborne Houſe ge
leitet, der franzöſiſche Geſandte Graf Walewski in einer Privat
audienzzſein Beglaubigungsſchreiben als außerordentlicher Geſandter und
bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 10. Dezember. Jn Bern hat der großeRath beſchloſſen, das von ihm angenommene Preßgeſetz ſolle Pſen

nach deſſen Genehmigung durch den Bundesrath in Kraft treten. Ebenſo
ward der Geſetzentwurf über die Reorganiſation des Lehrerſeminars
in Münchenbuchſee trotz aller Anſtrengungen der Radikalen ange
nommen. Graf de Launay, ſardiniſcher Geſchäftsträger in der
Schweiz, hat ſeine Ernennung zum Miniſterreſidenten in Berlin er
halten. Es beſtätigt ſich, daß die Wiederherſtellung des Kaiſer
thums in Frankreich an mehreren Orten im Kanton Freiburg durch
Freudengeſchrei und Böllerſchüſſe gefeiert worden iſt. (Fr. P.-3.)

Provinzielles.
2 Eilenburg. Am 11. Dezember ſtarb auf ſeinem Schloſſe zu

Hohenprießnitz der in Preußen, Sachſen und Weimar begüterte
Karl Anton Graf von Hohenthal-Püchau, Königl. Preuß.
Johanniterordensritter, Königl. Sächſ. Kammerherr und Großherzogl.
Sächſ. Obermundſchenk, plötzlich und unerwartet nach kurzem Kranken
lager in Folge einer Unterleibsentzündung im erſt angetretenen 50. Lebens
jahre, von Allen, die ihn kannten, hochverehrt und tief betrauert. Er
war namentlich ein rechter Kirchen und Schulpatron, der es ſich eifrig
angelegen ſein ließ, Gottesfurcht und Gottſeligkeit in den vielen ihm
untergebenen Ortſchaften und in noch weiteren Kreiſen zu fördern, ſo
wie ein edler Gutsherr, der ſeinen Unterthanen viel Liebes und Gutes
zu erweiſen nicht ermüdete und noch an ſeinem Todestage an die ſech
zig arme Kinder von ſeinen Muldendörfern auf ſein Schloß zum Em
pfange von Weihnachtsgaben beſchieden hatte. Er war auch Präſident
der hieſigen Bibelgeſellſchaft und ein eifriges Mitglied des Zweigvereins der Guſtav-Adolph-Stiftung, wie des Vereins für innere Miſſion.

Die Nachricht ſeines Todes ruft in der ganzen Gegend Schreck und
Trauer hervor und viele Thränen werden noch lange ſeinem geſegneten
Andenken fließen.

Halle, den 12. Dezember. Wie man uns mittheilt, iſt Herr
Staatsanwalt Heiſe zum Juſtitiar bei der hieſigen Ober Poſt Direk-
tion ernannt worden. Amtmann Heine, der ſich bekanntlich durch ſeine
Bemühungen um das Droſchkenweſen ein nicht geringes Verdienſt um



unſere Stadt erwarben Hat, wird am 1. Janugr künftigen Jähres die
Königliche Poſthakterei übernehmen.

Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß die Erſte Abthei-
lung der Königl. General Kommiſſion in Stendal, die Kreiſe

Merſeburg und Erfurt umfafſfend, von deren Verlegung ſchon ſeit gerau-
mer Zeit Die Rede geweſen iſt, gedenfalls erſt in der Mitte des nächſten
Jahres nach Miewrſeb urg verlegt werden wird.

Vermiſchtes.
s (131. Räthſel.) Homonyme.

Den Reichen trägt das Thierlein durch den Koth,
Das Pflänzkein ißt der Arme auf dem Brot.

Gebel.)
Anm. Die Auflöſung des Räthſels Nr. 130 erſt in zwei Tagen.
N. Der 2. Dezember, der Jahrestag der 3. Kaiſerſchlacht bei

Auſterlitz verdient mit Recht den Namen der 4. Kaiſertag, denn am
2. Dezember 1625 wurde Nikolaus Kaiſer v. Rußland, am 2. Dezemöer
1848 beſtieg Franz Joſeph, Kaiſer w. Oeſterreich, den Thron, am 2.
Dezember 1852 Louis Napoleon den Thron v. Frankreich und am 2.
Dezember 1825 wurde Dom Pedro II., Kaiſer von Braſilien, geboren.

Alſo Feiern 3 Kaiſer am 2. Dezember ihre Thronbeſteigung, der 4. ſei-
nen “Geburtstag.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
(Sitzung am 7. Dezember,)

Herr Weber gab den Novemberbericht der meteorologiſchen Sta-
tion. Hieran anknüpfend, beſchrieb Herr Feiſtel aus Potsdam ein
von Treviranus konſtruirtes Barometer, das wegen ſſeiner leichten
Ausführbarkeit und Billigkeit eine größere Verbreitung verdient. Daſ-
felbe beſteht aus einem graden Barometerrohre, welches mit ſeinem
unteren Ende in ein etwas weites Cylindergefäß mit Queckſilber taucht.
Die Skala wird mit Rückſicht auf den gleichzeitig veränderten Stand
des unteren Queckſikberſpiegels getheilt, ſo daß eine einfache Ableſung
am obern Ende genügt, um den richtigen Barometerſtand zu erken-
nen. Demnächſt machte derſelbe mit Rückſicht auf einen früheren Vor-
ſchlag darauf aufmerkſam, daß es durchaus unpraktiſch ſei, den Kalk
zum Behufe der Zuckerfabrikation erſt auszuwäſſern da die Quantität
von Rali, welche man hierdurch zu entfernen beabſichtigt, zu unbedeu-
tend iſt gegen die in dem Pflanzenſafte enthaltene Menge von Kali,
welches darin durch die Regktion des Kalkes aus der Verbindung mit
Phosphorſäure ausgeſchieden wird. Auch lehre die Erfahrung, daß
ſelbſt ein größerer Gehalt an Kali in den Runkelrüben auf die Dar-
ſtellung eines guten Zuckers keinen Einfluß ausübe. Endlich theilte
derſelbe die vor längerer Zeit von ihm gemachte Entdeckung mit, daß

bei der Verbrennung des Holzes ſich die Zellen deſſelben in ihrer ur
ſprünglichen Form erhalten, ſo daß ſie unter dem Mikroskope ſich leicht
in ihrem völlig iſolirten Zuſtande beobachten laſſen, was bisher große

Schwierigkeiten hatte. 7Darauf ſprach Herr Kohlmann über Klotfſch' Beobachtungen
der Victoria regia. Der Bau des Wurzelſtocks, ſo wie auch der
Umſtand, daß ſich an der Baſis der Blattſtiele zahlreiche Wurzeln
entwickeln beweiſen nicht nur die mehrjährige Dauer, ſondern auch
'die Fähigkeit der Vermehrung durch Blätter. Dieſe Eigenthümlich-
Keit verſpricht für die Kultur die wichtige Folge, daß wenn durch Kreu

zung des Pollens mit einer verwandten Gattung das Erzielen von Ba
ſtarden gelingen ſollte, deren Dauer für längere Zeit geſichert ſein
würde. Ueberraſchend iſt die Thatſache, daß in dem Augenblicke des
Auseinandertretens der Staubgefäße die Temperatur von 1009 R. auf
19 ſteigt.

Herr Bär berichtete die neueſten Fortſchritte der Photographie
durch Ningee!s Verſuche, durch welche z. B. mittelſt der Camera obscura
Borten von Gold und Silber mit dem eigenthümlichen Metallglanze auf
den Bildern erſchienen. Aehnlich verhielt ſich auch Alabaſter und Por-
zellan, dagegen gab dunkelgrünes Glas gelbe Bilder. Bei Bildern
mit verſchiedenen Farben gelangen die am beſten, deren Farben heller
waren, während die dunklern minder gut ausfielen. Dabei iſt zugleich
nöthig, daß die zum Bilde verwandte Platte nicht erhitzt, ſondern all
mählig bei geringer Temperatur getrocknet wird. Leider verſchwinden
aber die erhaltenen Bilder ſchnell wieder, und es iſt daher auch noch
die ſchwierige Aufgabe zu löſen, dieſelben zu ſixiren.

früher Pearce, ſo neuerdings Jäger aus dem Vorkommen eines kleineren
Skelettes in der Bauch und Beckenhöhle eines größern Jchthyoſaurus
geſchloſſen habe, dieſe Saurier ſeien lebendig gebärend geweſen. Wenn
nun auch die Möglichkeit des Lebendiggebärens der Jchthyoſaurier nicht
in Abrede geſtellt werden kann, da noch heute unter den Echſen eine
lebendige Junge gebiert, ſo wird doch dieſe Anſicht noch keinesweges
durch jene beiden Beobachtungen beſtätigt, indem dieſelben den embryo
nalen Zuſtand der kleineren Skelette nicht erweiſen, denſelben nur aus
der ganz zufälligen geringern Größe und dem ebenſo zufälligen Vorkom-
men ſchließen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Dezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. FTagesmittel.

Luftdrurk 334,95 Par. L. 334,39 Par. L. 333,94 Par. L. 334,43 Par. e.

Dunſtdruck 2,18 Par. L. l 2,79 Par. L. 2,05 Par. C 2,34-Par. L.

Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 87 pCt. 93 pCt. T 90 pCt.
Luftwärme 2,0 Gr. Rm. Gr. Rm. 1,1 Gr. m r. R

Allgemeiner Anzeiger.
Berlobt: Karoline v. Kotze und Eugen v. Etzel (Neuwegers

leben). Bertha Meiſe und Kaufmann Carl Hommel (Pots-
dam und Greifswald). Minna Biehlig und A. Nelle (Zeitz).

Geboren: W. Holtzheuer, eine Tochter (Magdeburg). Fis
cal, eine Tochter (Amt Ferchland). Julius Philippſon, ein
Sohn (Magdeburg). R. Ziervogel, ein Sohn (Quedlinburg).

Geſtorben: Verw. Prediger Köppen geb. Grünheide (See
hauſen i. d. A.) Albertine Henriette Kämpfer (Naumburg).

Paſtor J. Ehr. K. Brüllow (Calbe a. d. S.). Friedensrichter
Wilhelm Raſch (Wermelskirchen a. Rh.). Verw. Johanne
Scharfe, geb. Zie fing (Nordhauſen). Eliſab. Wilhelmine
Rabeding (Quedlinburg). Nadlermſtr. Hieronymus Schmidt
(Quedlinburg). Drechslermeiſter Auguſt Länger (Quedlinburg).
A. Schmidt, ein Sohn, Franz (Halle).

Endlich machte Herr Giebel noch darauf aufmerkſam, daß, wie

Der alte Nettelbeck.
Jn G. C. Knapp's Sortim.-

Buchhandlung (Schroedel Simon) in
Halle iſt vorräthig:

Der alte Rettelbetk.
Ein Unterhaltungsbuch für die Jugend

von Neigebaur.
Neue revidirte und mit 7 Bildern vermehrte

Ausgabe. 8. 23 Bog. geh. 15 Sgr.
Die Zahl guter Kinderſchriften iſt ſo groß

grade nicht dieſer Nettelbeck gehört aber zu den
guten, ja zu den beſten denn er erzählt in le-
bendiger Weiſe die wahren Erlebniſſe eines noch
nicht lange verſtorbenen Mannes, deſſen Leben
eine faſt ununterbrochene Kette wunderbarer Er-
lebniſſe zu Waſſer und zu Lande war. Und
wenn „muntere Knaben leſen, wie dieſe Kern-
natur, dieſer Colberger Bürger Nettelbeck ſich

den Jnhalt. Jedenfalls wird es wenige ſo preis
würdige Jugendſchriften geben (15 Sgr. ord.
für 360 S. kl. 8.), und die Verſicherung dürfen
wir noch geben, daß Eltern welche dies Buch
ihren Kindern in die Hände geben, durch reiche
Belehrung und Nutzen den es ſtiftet, ſich für
dieſe kleine Ausgabe hinlänglich belohnt ſehn
werden.

Taubſtummen- Anſtalt.
Den edeln Menſchenfreunden, welche bei Her

annahung des Weihnachtsfeſtes auch der armen
Taubſtummen durch Feſtgeſchenke in Liebe gedach
ten, ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Es gingen
von einzelnen Wohlthätern ein: Von Y. G. 3 Thlr.,
Hr. L. v. B. 2 Thlr., Frl. v. T. 1 Thlr., H. 2
Thlr. Ungen. 15 Sgr., Mad. H. 1 Thlr., W. 10
Sgr. und Frl. B. 3 Taſchentücher, 1 Halstuch
und 8*/, Elle Gingham. Außerdem von den

überall friſch und unverzagt hindurchgeſchlagen
hat, wie er nie den Muth verloren weder auf
geſtrandetem Wrack noch im Getümmel des Kam
pfes: dann wird ſo ein Beiſpiel auf das Ge
müth des jungen Leſers von großer Wirkung
ſein, und er wird mehr daraus lernen, als aus
manchem von Moral überfließenden Buche.

Das Buch iſt auch nicht übel ausgeſtattet,
7 Bilder nach Remberg'ſchen Zeichnungen beleben

Parochieen Klepzig 4 Thlr. 15 Sgr., Bräun-
rode 6 Thlr. 45 Sgr., Neutz 2 Thlr. 20
Sgr. 6 Pf., Dobien 4 Thlr. 12 Sgr. Von den
Gemeinden Möſt 1 Thlr. 15 Sgr., Alten
rode 1 Thlr. 10 Sgr., Stockhauſen 20
Sgr. 9 Pf., Löbitz 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. und
Schweßwitz 1 Thlr.

Halle, den 12. Dezember 1852.

Bekanntmachungen.
Getreidepreiſe.

Klotz.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Berlin den 13. Dezember.
Weizen loco nach Qualität 64 70
Roggen do. do. 48 5182pfd. pr. Dezember 484 bz.

82pfd. pr. Frühjahr 493 à 50 bz
Erbſen Kochwaare 52 55

7 Futterwaare 49 51Hafer loco nach Qualität 26 29
Gerſte, große, loco 38 40Rüböl December Januar 10 t bz. u. B. 10 G.

Januar Februar 104 bz. u. B. 10 G.
Februar März
März April
April Mai 2

104 B. 103 G.
104 B. 104 G.
104 bz. 104 G.

Leinöl loco t14 B. 11 G.
Rapps 71 B. 69 G.Rübſen 71 B. 69 G.Sommerſaat 60 B. 8 G.Spiritus loco ohne F 224 bz.

mit Faß
pr. Dezember 22 à 22z bz. 224 B. u. G.

April Mai 22 à 223 bz. U. G. 23 V.
Roggen und Spiritus zu etwas beſſeren Preiſen ge

handelt. Rüböl beim Alten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 13. Dez. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.
am 14. Dez. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Dezember.

am alten Pegel 20 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 Fuß 5 Zoll.
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